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wisser Verbindung mit der Religion erscheint, aber doch nicht
zu ihr als notwendiger Bestandteil gerechnet zu werden pflegt.

Es soll nun unsere Aufgabe sein, festzustellen, welches die Be

ziehungen der mythischen Erzählung, des Mythos, zur Religion
sind, und inwieweit er überhaupt als Bestandteil der Religion
anzusehen ist oder anders ausgedrückt: welches der religiöse Ge

 halt des Mythos ist. Die Untersuchung wird dann zugleich einiges
Licht auf die Frage werfen, inwiefern die Magie Gleichberechti
gung mit der Religion als integrierender Bestandteil derselben zu
beanspruchen hat, eine Frage, die etwas ausführlicher in meiner
oben angeführten Arbeit behandelt worden ist.

Kult und Mythos.

Jeder Forscher mit abendländischen Anschauungen wird von
vorneherein durch die ihm stets vor Augen stehende Religions
übung in der Hochkultur, insonderheit im Christentum, auf

\ falsche Bahnen gelenkt, sobald er seine Aufmerksamkeit den
Naturvölkern zuwendet. Der Grund liegt darin, daß wir entspre
chend dem Gebrauch der Schrift und dem vorhandenen geschicht

 lichen Sinn uns in den Gedankengängen der gestifteten Religionen
mit ihren geschichtlichen, mehr oder weniger beglaubigten Stif
tern bewegen. Die großen und kleinen Feste sind da im wesent
lichen Erinnerungsfeiern und andere Gelegenheiten, das Ver
trauen auf die Gottheit zu befestigen, während die eingeführten
Sakramente kraft mystischer göttlicher Hilfe wirksam erscheinen.
Eine Erinnerungsfeier ist aber eine bewußte Vergegenwärtigung
eines früheren geschichtlichen Ereignisses, und die Ausübung
eines Sakramentes die bewußte Wiederholung eines in geschicht
licher Zeit eingeführten Ritus. Kommt der Forscher nun zu einem

Naturvolk, so vermißt er bei den religiösen Festen, falls er sie

 unter der fremdartigen Einkleidung überhaupt als solche er
kennt, natürlich in erster Linie die beglaubigte geschichtliche
Einführung mit Hilfe eines göttlichen oder göttlich inspirierten


